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fsür den Kreis Marienburg Wester
Erscheint Mittwoch und Sonnabend Abend.
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Nr. 61F

. LandrätlicheBekanntmachungen.
Nr. 1. Marienburg, den 2. August 1905.

. Anläßlich des auf den 9. August d. Js. festgesetztenBe-

suches Seiner Majestät in Gnesen ist der für den 10. 11.

und 12. August in Gnesen geplante Luxuspferdemarkt ans die

Tage vom 14. bis 16. August verlegt worden; die Ver-

losung findet am 16. Auguststatt.
«

«

Nr. 2. Marienburg, den 1. August 1905.

Es sind gewählt und bestätigt:
a. Zum Schbsfem

Der HofbesitzerHeinrich Vergihold jun. in Orlofferfelde,
h. Zum stellv. Schöffent

Der HofbesitzerJakob Dyck in Pietzkendorf.

Nr. 3. Marienburg, den 2. August 1905.

Wegen Erkrankung des Amtsvorstehers Wtebe Pordenau
wird der Amtsbezirk Barendt bis auf Weiteres von dem

stellvertretenden Amtsvorsteher, Gutsbesitzer Warkentin in

Palschan verwaltet. -

’

Nr. 4. Marienburg, den 1. August 1905.

Den Herren Standesbeamten briizegeich den Ministerial-
J. M. ) r. 1 7255

verlier vom 20. November 1899
M. d« J« lÄ 8874

mit-

geteilt durch diesseitige Verfügung vom 16. Dezember1899
Nr. 11696 —- sowie den Elsiß vom 27. JanuarI1904
1 269 a — mitgeteilt durch Verfügung vom 30. April 1904

Nr. A. 1533 —- in Erinnerung, wonach von dem Tode
einer Ehesrau, die minderjährige Kinder hinter-lassen hat,
dem Vormundschastsgericht Mitteilung zn machen ist.

.

Die zu den Anzeigen zu verwendenden Formulare sind in

der Vuchdruckereivon 0. Halb hierselbst zu haben.

«Nr. 5.
.

Marienburg, den 1. August 1905.

Des Königs Majestät haben vdem Komitee für Hebung
der Zucht gängigerWagenpserdein Baden mittels Alter-höchsten
Erlasses vom 4. Juli d. Js. die Erlaubnis zu erteilen geruht,
zu der mit Genehmigung der GroßherzoglichBadifchen Regierung
im Jahre 1905 zu veranstaltenden öffentlichenAnsspielnng
von Pferden nnd Silbergegenstitnden auch im diesseitigen
Staatsgebiete Lose zu vertreiben.

·

"

Nr. 6.
. Marienburg, den B. August 1905.

Mit Vezug auf die Kreisblaitbekanntmachungenvom 22.

Juli und 17. September 1897 (Kreisblatt Nr 62 und 76)
bringe ich hiermit in Erinnerung, das etwaige Anträge ans
Gewährung von Beihülsen aus dem außerordenlicheuPro-
binzialsMeliorationsfonds,soweit sie sich nicht auf Meliorationen

im Deich- und Wasserwesen beziehen, mir bis Mitte

Oktober d. Js. einzureichen sind, andernfalls sie für das
«

nächsteJahr nicht mehr berücksichtigtwerden könnean

»

Die Herren Amtsvorsteher erfucheich, die ihnen bekannten

Interessenten hierauf besonders aufmerksam zu machen.
,

Dem Antrage ist ein Kostenanschlag über die auszu-

- Mut-keinsan den 5. August. 1905-.

führend-InMelioraiionsarbeiten und eine Situatiouszeichnung
beizufügen. —

.

Ich bemerke hierbei, daß bei den geringen Mittel des

Fonds und da bestimmungsmäßigin erster Linie Meliora-

tionsgenossenschastenberücksichtigtwerden, Anträge von Einzel-
personen nur dann aus BerücksichtigungAussicht haben, wenn

sich die Antragsteller bereit und im Stande erklären, die·
«

Melioraiion bis spätestenszum Ablauf des auf die Bewilligung
(

der Veihülfe folgenden Jahres auszuführenund 2Jz der Kosten
aus eigenen Mitteln zu bestreiten.

Nr. 7. Marienburg, den 1. August 1905.
Dem Verein für Massenverbreitung guter Volksliteratur

zu Charlottenburg hat der Herr Minister des Jnneru die Er-

laubnis erteilt, in den Jahren 1905, 1906 und 1907 eine

öffentliche Verlosnng von Büchern, Prachtwerken usw.
zu veranstalten und die Lose in der ganzen Monarchie zu
vertreiben.

Es follen insgesamt 1500000 Lose zu je 1 sub ausge-
geben werden und 500000 Gewinne im Gesamtwerte von -«

900000 W zur Ausspielung gelangen.
Die Ziehungen werden voraussichtlichim Dezemberj..Js.

statisinden. .

Bekanntmachungen anderer Behörden.
Nr. 1. Nach Mitteilung der Jnspektionlder Jnfanterizes
schulen können zum 17. Oktober d. Js. in die Unten-»Mein

«

schnleu noch junge Leute im Alter von 17 bis 20 Jahren
eingestellt werden. -

Außerdem würden für die Unterosfiziervorschnleu solche
jungen Leute, die bis zum 15. Oktober d. Js. 16 Jahre
alt werden, körperlichgut entwickelt sind und eine gute
Schulbildung besitzen, vorzugsweise zur Einstellung am 17.

»

10. 05 Berücksichtigungfinden.
Die Bedingungen für die Annahme sind anfangs vorigen

Monats bekannt gemacht.
«

Bewerber wollen sichmöglichst bald beim unterzeichneten
Kommando melden.

Marienburg, den 1. August 1905.
- KöniglichesVezirkx-Kommaudo.

Nr. 2. Der Dienstjunge Paul Dentschendors aus

Katznase und der Dienstjunge Franz Bohn aus Schbnwiese .

haben ohne Grund ihren Dienst vertagen
Der Aufenthalt

der beiden ist unbekannt und werden

personen, welche über den Aufenthalt der genannten Auskunft «-

geben können ersucht,Mitteilung an das Amt Katznasezu machen. »J
Schönwiese,den 1. August 1905. «-

Der Amisvorsteher.

unter den Schweinen der Besitzers Ginh in Vsp
Schutz-

Nr. 3.

Augusiwalde ist Rotlanssenche amtlich festgestellt.
und Sperrmaßregelnsind angeordnet.

Campenau, den 2. August 1905.
«

«

Der Amtsvorsteher.
«

"

ehördenund Privat- :-



—

Nr. 4. Wegen Pflasterung des Ueberweges vom

früher Pollatowskt’schenGasthnnse in Palschau nach der Weichsel-
Fähre, wird derselbe für-. den öffentlichenVerkehr bis auf
Weiteres gesperrt.

-

Der Interintsweg führt südlichder Fähre durchden Nuß-kn-
deich über die Rampe des Nendeichs, sowie ans dem sich an-

schließendenWirtschaftswegüber den alten Deich bis zum

Nickei’schenGasthause .

Palschau, den 3. August 1905.

Der stellv. Amtsvorsteher.

Nr. 5., Nachdem unter dem Schweinebestande oes

KäsereipäehiersBamert zu Altmünsterbergdie Rotlaufsenehe
in der Form des N2sselfiebersfestgestellt worden ist, habe
ich die gesetzlichenSchutz- und Sperrmaßregelnangeordnet.

Gut-jau, den 1. August 1905.
s Der Amisvorsteher.

Nr. 6. Im Dorfe Schönsee ist vor Kurzem ein
Päckcheu gefunden und hier abgegeben. Dasselbe enthält
eine bl. Leinwandschürze,2.dito Jacken, 1 Paar sogenannte
Schifferhosen. Der Eigentümerwolle sich melden.

"

Schöneberg,den 2. August 1905.
,

"

Der Amtsvorsteher.
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Nr. 7.

Gerdies haben den Dienst bei

Schroedter in Eichwalde verlassen. .

— Es wird gewarnt dieselbe in Arbeit zu nehmen,
da ihr bisheriges Dienstverhältnis nicht gelöst ist-

Trampeuau, den l. August 1905.
·

Der Amtsvorfteher.

Die Dienstboten Anton Schulz und Heinrich
dem Gutsbesitzer Max

Nr. 8. Nacherndie Rotlnnssenche beim Unternehmer
Bobkowski in Gr. Lichtenau erloschen ist nnd die vorge-
schriebene Stalldesinfettion ordnungsmäßigausgeführt worden

ist, wird die Sperre hiermit aufgehoben.
Gr. Lichtenau, den 4. August 1905. —

Der Amtsvorsieher.

Nr. 9. Unter den Schweinebeständendes Gutsbesitzers
Wannow und des Unternehmers Babinski in Trappenselde ist

. die Schweines-est ausgebrochen.
Es ist die Sperre über die Ställe wie auch über die

Schweinebeständeverfügtworden.

Gr. Lichtenau, den 4. August 1905.
» Der Amtsvorsteher.

Druckvon O. Halb - Marienburg-


